
gen Instandhaltungen sah — ausgehend von den 
bisherigen Erfahrungswerten — einen Zeitraum 
von 21 Tagen vor.
Die Genossen und Kollegen der Instandhaltungs­
abteilung haben diese Reparatur gemeinsam mit 
dem Kollektiv der Destillationsanlage langfristig 
vorbereitet und als Initiativschichten gemein- 
sam durchgeführt. Außerdem wurde zu dieser 
Reparatur die sozialistische Hilfe im Rahmen 
unseres Kombinats organisiert. Das Ergebnis: 
die Anlage konnte sieben Tage früher wieder in 
Betrieb genommen werden. Das ist ein erheb­
licher Nutzen für die Volkswirtschaft der DDR. 
Mit diesem Beispiel bereichern wir unsere Ar­
gumentation. Wir weisen konkret nach, wo un­
sere Reserven zur weiteren Steigerung der Ar­
beitsproduktivität liegen. Damit werden die Kol­
lektive des Werkes zu eigenen Überlegungen 
und Schlußfolgerungen angeregt.

Überschaubare und einprägsame Fakten
Die ökonomische Propaganda gewinnt an Wirk­
samkeit, wenn zugleich mit fundierten theore­
tischen und praktischen Argumenten einpräg­
same Fakten vermittelt werden.
Es gehört zu einem festen Arbeitsprinzip unse­
rer Bildungsstätte, unseren Genossen solche 
Fakten zu vermitteln und sie dadurch zu be­
fähigen, eine lebendige und überzeugende poli­
tische Massenarbeit zu leisten. Wie wir das 
machen, das soll am Beispiel des bei uns ver­
arbeiteten Rohstoffs gezeigt werden.
Wir verarbeiten in unserem Werk sowjetisches 
Erdöl, dessen Verarbeitung größte Sparsamkeit, 
vor allem aber gründliche Überlegungen über 
den effektivsten Einsatz erforderlich macht. 
Eine überzeugende und auch zum Nachdenken 
anregende Tatsache ist, daß unser Werk allein 
mit der Einsparung von einem Prozent Erdöl
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Auf das Parteilehrjahr 
wie vorbereiten?

Das Parteilehrjahr ist die Hauptform der Par­
teischulung; es soll eine Schule für die An­
wendung der marxistisch-leninistischen Theorie ♦ 
im täglichen Leben sein. Diese Forderung wird 
vor allem dann verwirklicht, wenn sich alle 
Teilnehmer gründlich auf die Zirkel und Semi­
nare vorbereiten. Dabei hat sich bewährt:

ф Vor Beginn des Studiums verschafft sich je­
der Teilnehmer einen Überblick über die 
Probleme, die sich aus dem jeweiligen 
Thema ergeben. Dazu sind die in den „Hin­
weisen für die Zirkelteilnehmer“ enthaltenen 
Schwerpunkte und die vom Propagandisten 
gegebenen Studienanregungen eine wichtige 
Hilfe.

ф Beim Studium wird die in der Studienan­
leitung, vorgegebene Literatur in der dort 
enthaltenen Reihenfolge durchgearbeitet.

Ф Im Studium stützen sich die Zirkelteilnehmer 
besonders auf die Werke von Marx, Engels 
und Lenin. Jeder Teilnehmer am Parteilehr­
jahr soll dadurch befähigt werden, sein Wis­
sen und seine Überzeugungen über die Ge­
setzmäßigkeiten des Untergangs des Kapi­
talismus und des Sieges des Sozialismus zu 
vertiefen.

ten in den Wohnungen führen 
wir selber durch.
Der Aufruf des Nationalrates 
der Nationalen Front an die 
Hausgemeinschaften, in Vorbe­
reitung des 25. Jahrestages der 
DDR um den Titel „Vorbildliche 
Hausgemeinschaft“ zu kämpfen, 
war Thema einer unserer Haus­
versammlungen. Es wurde leb­
haft diskutiert und am Ende der 
Beschluß gefaßt, ein konkretes 
Programm zu erarbeiten und am 
Kampf um den Titel „Vorbild­
liche Hausgemeinschaft“ teilzu­
nehmen. Gleichzeitig haben wir 
mit der Führung einer Haus­

chronik begonnen, die das Leben 
der Hausgemeinschaft seit Be­
stehen widerspiegelt.
Aus dem ehemaligen Fahrrad­
keller entstand mit vielen guten 
Ideen und Taten ein Kulturraum 
für gemeinsame Veranstaltungen. 
Die Eröffnungsveranstaltung war 
die Silvesterfeier 1973/74. Im 
Laufe des Jahres fanden eine 
gemeinsame Wanderung mit den 
Kindern, Theater- und Konzert­
besuche, eine Fahrt in die Volks­
republik Polen, ein Wochenend­
zelten mit den Kindern, eine 
Frauentags- und eine Faschings­
feier statt. In den Hausver­

sammlungen standen unter an­
derem Themen wie die Bedeu­
tung des Bezirkes Cottbus für 
die Energie- und Gaswirtschaft 
der DDR und die Jugendkrimi­
nalität zur Diskussion.
Stets achteten . wir darauf, daß 
alle Mieter entsprechend ihren 
Fähigkeiten für die Durchfüh­
rung der Veranstaltungen ver­
antwortlich zeichneten. Als sehr 
gut hat es sich auch erwiesen, 
daß auch die Pioniere und Kin­
der der Hausgemeinschaft ihre 
Ideen für das Programm ge­
äußert haben. Die Wandzeitung 
wird ständig von den Pionieren

501


